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VORWORT


Mit diesem Buch möchte ich dich in dein Leben begleiten, in ein Leben nach der Pandemie. Bestenfalls schon jetzt begleiten.


Nachdem jeder auf eine individuelle Art und Weise durch die Pandemie angetippt oder bewegt wurde und er Momente, Wochen oder Monate seines Lebens in diese Situation investiert hat, ist es unumgänglich geworden, nicht auch noch damit konfrontiert zu sein.


Plötzlich steht die Welt scheinbar still. Und ein unvorhergesehenes Ereignis geschieht global.


Für jemanden von uns dreht sich die Welt nun noch schneller, für einen anderen langsamer.


Jemand findet mehr Zeit für die Familie und für die Dinge, die ihm wichtig geworden sind.


Ein anderer fühlt sich gelangweilt, fühlt Unruhe oder gar Angst.


Es gibt auch Gefühle der Machtlosigkeit, wenn Dinge in der Welt passieren, die nicht kontrolliert werden können. Und es gibt für den einen oder anderen auch einen erfolgreichen Umschwung. Einen absoluten Durchbruch in sein gewünschtes Leben. Eine gelernte Wertschätzung und Dankbarkeit. Eine transformierte positive Veränderung in eine schönere Lebenseinstellung. Eine möglichkeitsorientierte Sicht und Tatendrang. Gefühle wie Mut und Freude auf das Leben nach der Pandemie und schon jetzt im gegenwärtigem Augenblick.


Wieso die Gefühle so unterschiedlich aussehen und woran es liegt, will ich dir ein wenig beschreiben. Du kannst nicht zur gleichen Zeit Freude oder Trauer fühlen, Dankbarkeit oder Wut. Du hast immer nur eine Möglichkeit: Entweder – oder.


Ich möchte dich mit diesem Buch berühren und ein Stück weit in mein Leben einladen. Ich möchte dazu beitragen und dir dabei helfen, ein positives Leben entwickeln zu können. Mut zu haben, Sonnenstrahlen zu sehen. Eigene Fähigkeiten und Talente zu teilen, Intuitionen zu fühlen und zu nutzen. Ich wünsche mir sehr, positiv mitzuwirken bei dem Großen und Ganzen auf unserem Planeten.


Mich bewegt ein interessanter Spruch von Albert Schweitzer:


„Wir leben in einem gefährlichen Zeitalter. Der Mensch beherrscht die Natur, bevor er gelernt hat, sich selbst zu beherrschen.“


In dieser aktuellen Situation geht es um den Menschen. Ich hatte schon vor längerer Zeit und vor allem jetzt in den letzten Tagen gehört, dass jeden Tag mindestens eine Pflanze, eine Blume oder eine Tier- oder Fischart, ein Lebewesen oder eine schöne Blume für immer von der Erde verschwindet. Obwohl alles miteinander verbunden ist, alles ein Teil von dem großen Ganzen ist und eine gewisse Aufgabe erfüllt.


Ich habe gehört von Getreideähren im Wald. Menschen die in Wäldern gelebt hatten und Brot backen konnten, ohne Felder um sich herum zu haben. Wenn die Pflanzenart umweltgerecht wachsen kann.


Ich habe gelesen von der roten Liste: Die Gefährdung mächtiger, prachtvoller Tiere wie Tiger, Pandas, Nashörner und viele mehr.


Vor den Einschränkungen in der Pandemie waren wir bei einer Ausstellung in einem Dinosaurierpark. Auf den Spuren der Dinosaurier bis hin zu greifbar nahen Tieren wie Mammuts und Bisons.


Der letzte freilebende Wisent starb in Deutschland im 18. Jahrhundert, genauer gesagt 1755. Fast 200 Jahre später noch lebten im Kaukasus die letzten Wisente in freier Wildbahn. Noch vor dem zweiten Weltkrieg wurde die Tierart dort ausgerottet. Es scheint für uns nicht lange her zu sein, auch das Jahr 1900 nicht, und doch hat sich vieles verändert. Und die Einstellung zur Veränderung hat zugenommen.


Aber dazu noch mehr in diesem Buch in den einzelnen Kapiteln. Unter uns weilten Wisente – hier in Deutschland – und gigantische Mammuts; und es gab sogar Zwergmammuts. Wie schön und interessant diese Tiere gewesen sein mögen? Wie mächtig und groß und wunderschön sie waren. Was meinst du?


Hier in Deutschland wurden ganze Mammutfriedhöfe gefunden. Das Verhalten der Mammuts ähnelte dem von Elefanten. Sie hatten Wollhaare und riesige Stoßzähne.


Wer sich in der Geschichte ein wenig auskennt, weiß, dass einige dieser Tiere einfach aus Spaß getötet worden sind von uns Menschen.


Deshalb ist die Sorge über die Art und Weise des Menschen zu leben wirklich berechtigt. Seine Denkweise, seine Glaubenssätze, das Bewusstsein hinsichtlich allem, was uns umgibt.


Und nun ist global ein Ausnahmezustand eingetreten. Es geht jedoch nicht nur um den Ist-Zustand, sondern um die mögliche Zukunft. Es geht darum, was wir Menschen tun können, um ein Stück weit die Welt oder auch die individuelle eigene Situation zu verbessern, zu verstehen, sie anzunehmen und sogar zu transformieren.


Ich freue mich, wenn ich dich jetzt schon berührt habe und dir sagen kann mit diesen Worten, dass du eine liebe wertvolle Seele bist, ein einzigartiger Mensch, der nur einmal so auf dieser Erde existiert.


Ein Mensch, der die Welt verschönern und sogar ein Stück weit verbessern kann.


Ob du wollige Haare hast oder glatte? Braune Augen oder grüne? Vielleicht bist du groß? Doch wann ist etwas groß?


Im Vergleich zu einer Biene bist du wahrscheinlich groß und mächtig und im Vergleich zu den Elefanten oder den damaligen Mammuts eher klein.


Schreib mir in den Kommentaren unter meinen letzten Post bei Instagram oder unter dem Facebook-Hashtag „einzigartig“ z. B. dunkle Haare, blaue Augen, mächtig groß, grüne Augen und blond, oder einen kleinen Steckbrief von dir.


Ich bin sehr gespannt und neugierig!


Du findest mich bei Instagram und Facebook unter @juliakimmerle. Es interessiert mich, wie viele einzigartige Menschen wir untereinander sind und miteinander auf der Erde leben. Und nun möchte ich dich fragen: Weißt du eigentlich, wie einzigartig du bist?! Es gibt auf der ganzen Erde nicht noch einmal jemanden wie dich. Du bist individuell und einzigartig. Die Farbe und Struktur deiner Haare, deine Wimpern, deine Hände!


Schau dir deine Hände einmal genau an.


Erinnere dich, wie viel sie schon gemeistert haben.


Was sie seit deiner Geburt geleistet haben. Wie sie dich abgestützt, dir Essen in den Mund geschoben haben. Sie können schreiben, Zähne putzen, malen, arbeiten oder kreativ gestalten.


Sie können streicheln, und – ganz interessant: fühlen.


Aber wo spürst du es, wenn du mit den Händen etwas berührst? Dass etwas hart ist, oder weich?


Sich schön anfühlt und gut – oder unangenehm; vielleicht auch kalt oder warm... Sagt dein Kopf es dir? Dein Herz vielleicht?


Ich habe gehört, dass unser Gehirn wie ein Kosmos ist. Alles ist miteinander verbunden, mit Wellen, mit Schwingung. Unser Gehirn speichert und verarbeitet alles, nichts in unserem Leben geht spurlos an uns vorbei.


Und deine neuronale Atmosphäre im Kopf stellt die Verbindung zu den Gefühlen her. Es sind Netzwerke aus den Zellen im Gehirn. Neuronen, die zusammenarbeiten, verbinden sich.


Überleg einmal – wie auch Sonne, Mond, Erde, Sterne, Wasser, Pflanzen, Tiere, Mensch und vieles mehr. Dort ist auch überall Energie ui Schwingung, die wir nicht sehen.


Unglaublich, nicht wahr?


Wir alle und alles -> die Natur und mit allem, was uns umgibt, sind miteinander verbunden. Wir sind ein Teil von dem Großen und Ganzen auf dieser Erde.


Darum geht es natürlich, um den Menschen, aber auch um die Natur, die Lebewesen und die Ressourcen, die auf diesem der Plünderung ausgesetzten Planeten schutzlos ausgesetzt sind und nach Schonung verlangen.


Die Frage stellt sich: Was kann ich tun, um in einem gewissen Maß die Welt zu verbessern? Was kannst Du tun? Dich erwarten in diesem Buch Impulse und verschiedene Themen, die alle etwas gemeinsam haben. Sei gespannt und hab viel Freude beim Lesen.


Ich sage dir auf diesem Wege ‹Danke›! Danke, dass du mein Buch in deinen Händen hältst – es fühlst, es siehst und hörst, sobald du es liest.


Ich selbst erlebte schon Situationen, in denen ich wusste, dass nur noch ein Wunder helfen kann. Und das mehr als nur einmal. Deshalb erzähle ich aus eigenen Lebenserfahrungen und aus meinem Herzen.


Wenn du magst, schau dich auf meinen Seiten um und schreibe mir. Es gibt oft so viele Möglichkeiten und alles beginnt in dir! Wie? Das erfährst du in meinen Webinaren, Workshops, Seminaren oder Einzelcoachings.


Mit vielen lieben Grüßen, Deine Julia.
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„Du kannst die Welt nicht verändern. Du kannst an ihr wachsen und sie verbessern, indem du dich veränderst.“


Damian Richter










KAPITEL 1 VERÄNDERUNG


Alles ist in ständiger Veränderung. Alles ist in Bewegung. Alles ist in Schwingung.


Jeden Tag hast du die Chance, diese Veränderung zu deiner Erfüllung zu nutzen. Du hast die Möglichkeit, mitzugestalten, solange du auf dieser Erde lebst. Augenblicke wahrzunehmen, Lebensumstände zum Positivem zu verändern. Das eigene Leben zu verbessern und es deinen Mitmenschen einfacher zu machen oder genau das Gegenteil zu bewirken. Eine der nicht dienlichen Mitwirkungen ist Widerstand der positiven Veränderung gegenüber.


Ein Widerstand, weil Veränderung nicht erwünscht ist, trifft einen oft selbst. Ich muss an das Beispiel denken, dass früher die Menschen mit der Sense das Feld bearbeitet haben und diejenigen, die immer noch an dem Alten festhalten, bei weitem mit der Wirtschaft nicht mithalten könnten. Die Industrialisierung vernichtete Tausende von Arbeitsplätzen in der Landwirtschaft. Doch der Fortschritt schaffte auch Arbeitsplätze. Nur eben andere. Deshalb ist es wichtig, Veränderungen offen gegenüberzustehen und zu lernen, sich Möglichkeiten der Zukunft zuzuwenden. Und trotzdem die Erfindungen unserer Vorfahren weiterhin zu ehren und in Wertschätzung zu halten. Es ist immer einfacher, auf einer Erfindung aufzubauen als sie neu zu erfinden.


Ich war neulich bei meiner Freundin zum Essen eingeladen. Ich wollte ihr beim Kochen helfen, denn sie schneidet vieles mit der Hand oder hat eine passende Reibe. Da ich einen Thermomix besitze, war das für mich eine ungewohnte Handlung. Ich fühlte, dass ich bei weitem nicht so schnell wie meine Freundin. Ich weiß deshalb nicht, ob ich ihr eine Hilfe war. Deutlich habe ich gesehen: Übung macht den Meister. Natürlich spart mir der Thermomix viel Zeit. Und meine Freundin hat auch lieb gesagt – um mich zu beruhigen –, dass es doch gut sei, eine andere Möglichkeit zu haben. Eine, die mir in meiner täglichen Kocherei hilft und mich unterstützt. Ich versuchte humorvoll zu erklären, dass ich Salat auch mit der Hand schneide! Damit wir herzhaft darüber lachen konnten. Und dass ich schneiden kann, nur eben nicht so schnell wie sie! Deshalb sind Gegenstände, mit denen wir unsere Motorik üben und imstande sind, etwas mit der Hand zu fertigen, auch ein Vorteil. Natürlich habe ich mit meiner Küchenmaschine Unterstützung und eine Zeit sparende Hilfe. Aber Übung schlägt Talent, und Übung macht den Meister.


Ein Bekannter hat eine Leidenschaft: alte Autos. Die Mechanik findet er übersichtlich, stabil und interessant. Die Autos selbst einfach schön. Einige dieser Automobile werden trotzdem unbrauchbar und andere restauriert und sehr wohl brauchbar.


Seine Vorliebe gilt auch alten Bauweisen, Fachwerken, Gauben in den Dächern, Türmchen und vor allem dem interessanten und unterschiedlichen Baustil. Ich muss zugeben, ich bewundere auch schöne alte Städte und Gebäude. Häuser und Schlösser, die einen mit Liebe und Fantasie erfüllen, gut gemachte Arbeit aufzeigen. Und es ist für mich spannender, ein altes Gebäude zu betrachten als einen einfachen Betonblock. Aber selbst Betonblöcke, die abstrakt und kreativ herausragen, können einen gewissen Charme haben. Und da kommt die Fantasie durch. Da haben wir es: Liegt im Auge des Betrachters. Wundervoll sind für mich selbst viele schöne Dinge, und wenn wir ein wenig mehr von unserer Liebe geben, von unserem Fleiß und unserer Fantasie, wird es zum Vorschein kommen.


Ich höre immer wieder, dass sich die Welt wandelt und ein neues Zeitalter begonnen hat. Ich kann dazu selbst nichts Genaues sagen, außer dass ständig alles im Wandel und Bewegung ist. Dass sich die Welt von der Dienstleistungsgesellschaft zu einer Informationsgesellschaft wandelt, ist klar zu sehen. Die Digitalisierung. Die Menschen stellen auch fest, dass Maschinen die schwere Arbeit übernehmen. Trotzdem müssen diese Maschinen instandgehalten werden, und Fachkräfte, die sich auskennen, werden gebraucht. Erfinder, Techniker und diese, die weiterentwickeln und verbessern, sind gesucht. Wissen ist wichtig, ob für reiche oder arme Menschen. Und es ist ein Privileg, welches sich in der heutigen Zeit fast jeder Mensch aneignen kann. Jeder Mensch hat in der heutigen Zeit viele verschiedene Möglichkeiten mit unterschiedlichen Tätigkeiten und Ausbildungen – eine Chance, sich zu entwickeln. Und sei es in digitaler Form, Büchern oder Coachings. Entwicklung ist wichtig und vor allem beständiges Lernen. Du kannst dich nur vorwärtsbewegen im konstanten Lernen und Tun. Denn sogar ganz still nichts mehr verändern zu wollen, nichts mehr dazulernen zu wollen, wird ein Rückschritt sein.


Denke einfach daran, wie es unglaublich Spaß macht, wenn du dein Fachwissen erweitern kannst. Wenn du lernen darfst, was dich interessiert und was du wissen willst. Es ist auch nachgewiesen, dass sich so ein Lernen schnell verankert.


Ich habe in diesem Jahr viele Trainer und Coaches entdeckt. Auch in meiner Coachingausbildung wurden für alle Teilnehmer die grundlegenden Kenntnisse gleich weitergegeben, und trotzdem starten wir alle mit einer anderen Expertise und in verschiedene Richtungen, wo eigene Fähigkeiten und Talente eingesetzt werden können. Und wo sie dann genau dieses eine Thema treffen. Dieses selbst gewählte Thema beherrschen und leben. Eine wertvolle Unterstützung für Menschen sein, die Probleme haben und diese bewältigen wollen, eine oder mehrere Herausforderungen meistern wollen und eine Anleitung brauchen – und gerne einer Anleitung folgen möchten, die von Trainern kommt, die es wissen, wovon sie sprechen und wie ein Leuchtturm leuchten und als Vorbild vorangehen.


Wenn wir keinem Traum, keinem Ziel folgen, keine Vorbilder haben, denen wir folgen, dann wissen wir auch nicht, in welche Richtung wir gehen.


Alles ist Energie und Schwingung. Alles ist in ständiger Veränderung, alles fließt, alles ist miteinander verbunden. Es ist das Natürlichste der Welt, dass alles sich verändert und in Bewegung ist. Manche Menschen wollen am Alten festhalten aus Angst vor Veränderung. Dabei wird vergessen, dass der Mensch selbst sich mit jedem Eindruck, mit jeder neuen Herausforderung und mit jeder neuen Lebenssituation verändert. Du wirst auch mit Sicherheit ein anderer Mensch sein, nachdem du dieses Buch gelesen hast, als du es jetzt bist. Weil man sich ständig ändert. Jeden Tag. Jede Stunde. Dauernd. Änderung und Wandel sind Teil unseres Lebens. Sie bringen nicht nur Herausforderungen mit sich, sondern auch Chancen, sich zu entwickeln, zu wachsen, zu lernen. Du kannst dein Leben auch in schwierigen Zeiten lenken, alles, was du dazu brauchst, ist bereits in dir.


Es verändert sich so vieles und immer mehr und in kürzester Zeit. In der Pandemie kam es unerwartet: plötzlich nicht mehr reisen zu können oder große Familienfeste zu feiern. Hochzeiten wurden verschoben, Treffen abgesagt und selbst eine einfache Umarmung war nicht gern gesehen. In der Veränderung spüren wir unsere Verletzlichkeit, und manchmal kommt die Angst hinzu (dazu mehr im 7. Kapitel).


Wir möchten Schmerz vermeiden, denn alles Neue ist unbekannt und könnte Schmerz sein.


Doch ich möchte dir dazu etwas sagen: Es könnte auch Freude sein. Es könnte ein Abenteuer sein. Ein neuer Weg, neue Kontakte, eine neue Arbeitsstelle, vielleicht mit besseren Arbeitszeiten oder einer schöneren Atmosphäre, neue Möglichkeiten. Etwas anderes, als wir es schon kennen, kann etwas Schönes sein. Du kannst Dich selbst darauf ausrichten.


Wie es so schön heißt: Im Leben muss man mit allem rechnen, es können auch gute Dinge geschehen. Ich kann dich auch bei diesem Thema unterstützen. Meistens sind diese Momente und Augenblicke, die das Leben verändern, unerwartet, wenn auch vielleicht gewünscht. Einige meiner Freunde haben es erlebt, nachdem wir ein Ziel ausgearbeitet haben und gemeinsam drangeblieben sind.


Unbekanntes kann natürlich für nichts garantieren; bei dem, was wir kennen, scheint alles sicher. Es ist auch nicht immer schön und angenehm, aber es ist eben das, was wir kennen.


Die Handlungen, die Gedanken und alles, was wir leben, hat uns dahin gebracht, wo wir jetzt sind.


Stell dir vor, du machst etwas anders und du erlebst auch etwas ganz anders.


Vielleicht wirst du tolle Begegnungen haben. Lernst noch mehr fürs Leben dazu und hast interessante Ideen, die dich nach vorne bringen. Denn wenn du nichts veränderst oder anders machst als bisher, kann sich auch nichts verändern oder anders werden.


Darum können Veränderungen positiv sein. Veränderungen können das Leben einfacher machen.


Deine Einstellung zu den Umständen spielt eine große Rolle.


Wenn du z. B. eine Familie planst, Mutter oder Vater werden möchtest. Denk daran, wie schön es ist, ein Kind mit deinen eigenen Genen zu haben. Dein eigenes Kind, welches sich entwickelt, sprechen und laufen lernt. Blödsinn macht und alle zum Lachen bringt. Wie du dieses Wunder miterlebst und der Wandel selbstverständlich ist. Jedes Jahr verändert es sich. Auch dein Leben damit – erst die Kindergartenzeit, dann die Schulzeit. Verantwortung und Fürsorge werden mit der Geburt selbstverständlich, und du wächst an diesen neuen Aufgaben. Im Vertrauen auf deine Fähigkeiten. Auch wenn nicht nur alles Freude ist und auch nicht alles einfach.


Stell dir nun vor, du würdest anders denken. Kinder schreien, Aufopferung von Zeit und Kraft wird verlangt, Verpflichtung und Gefühle der Unsicherheit, der Herausforderung nicht gewachsen zu sein. Du kannst erst einmal nicht so leben, wie du willst. Du wirst auch vielleicht nie erleben, wie dein Kind dich umarmt und sagt: „Ich liebe dich, danke dass es dich gibt!“ Aber du konzentrierst dich trotzdem nur auf die Herausforderung, oder du traust es dir nicht zu, dein Selbstwert sabotiert dich und sagt dir: „Du bist nicht gut genug, um ein Vorbild zu sein, Verantwortung zu tragen“.


Natürlich gibt es viele Möglichkeiten in dem Fall, wenn dann doch ein Kind erwartet wird. Es gibt Familiencoaching, Krabbelgruppen, Mami-Kreise, Vätergruppen, Organisationen, Gruppen, wo man sich austauschen kann. Erziehungsworkshops, die genutzt werden können. Aber welche Einstellung ist erforderlich, um für diese bereit zu sein? Welche ist angenehm und sogar mit Freude und mit Sehnsucht erfüllt?


Welche lebst du? Skepsis oder Offenheit?


Blockaden können im Unterbewusstsein vorhanden sein, aber die gute Nachricht: Auch aufgelöst werden! Und oft sind Ursachen dahinter.


Und es sind immer wieder Veränderungen im Leben. Wir heiraten und leben mit einem Lebenspartner. Nach einigen Jahren ist der Partner ein ganz anderer als am Anfang der Ehe. Der Partner ist ein anderer Mensch als der, den wir geheiratet haben. Und es ist vielleicht viel besser sogar, als du es dir erhofft hast. Vielleicht aber genau das Gegenteil.


Es ist wichtig, sich immer weiterzuentwickeln und zu lernen. Und persönliche Veränderungen treffen immer auch unser Umfeld. Und wir gewinnen Menschen oder bauen Distanz auf zu Menschen, die sich nicht mitentwickeln oder ganz anders entwickeln. Oft heißt es, wir passen einfach nicht zusammen, haben keine gemeinsamen Interessen, doch niemand ist gleich und hat wirklich zu 100 %gleiche Interessen, auch wenn es Wunder gibt und dies vielleicht irgendwo auf der Erde existiert. Wichtig ist in dem Fall das Annehmen, das Akzeptieren. Vielleicht zu sagen: „Ich entwickle mich und möchte diesen Weg mit dir gemeinsam gehen. Ich achte und respektiere dich, mir ist aber egal, was du von mir denkst, denn ich muss mein eigenes Leben selbst verantworten.





Oder Sicherheit geben mit Worten: „Ich mache Seminare und strukturiere mich um, verändere mich, aber ich liebe euch/dich nur noch mehr, danke für die Unterstützung.“


Ich habe in dem Buch „Glückskinder“ von Hermann Scherer über den Druck gelesen, der immer größer wird, bestmögliche Ergebnisse in allem zu haben, angesichts der Konkurrenz. Wir müssen so gut wie möglich in einem Job sein, unsere Produkte müssen so gut wie möglich sein, unsere Wirtschaft muss so gut laufen wie möglich. Sonst überholen uns die anderen. Wir müssen ein guter Ehepartner sein – angesichts von zwei Milliarden potenziellen Konkurrenten. Gute Eltern, sonst orientiert sich unser Spross an den falschen Vorbildern. Andererseits dürfen wir keine Zeit verlieren.


Ich musste schmunzeln. Natürlich machen Überflieger Angst oder auch Menschen, die Möglichkeiten nutzen. Jeder hat sein eigenes Tempo. Jeder seine individuellen eigenen Ziele. Jeder kann es, und doch sind Glaubenssätze da wie:


„Das können nur andere, ich nicht.“


„Der Druck ist zu hoch, ich mach lieber gar nichts, bevor ich es nicht richtig mache.“


Dann passiert aber auch nichts. Es ist immer besser, etwas zu tun, als gar nichts zu tun.
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